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1 Einleitung

Dem Ingenieurbiro Ellmann/Schulze wurde der Auftrag erteilt, eine naturschutzfachliche
Eingriffsbewertung zur Anderung des Flachennutzungsplanes (FNP) der Gemeinde Scho-
nermark, Amt Gransee, Landkreis OHV, durchzufihren. Mit der stadtebaulichen Bearbeitung
der Anderung des FNP wurde das Biiro Thomas Jansen « Ortsplanung beauftragt.

Der ca. 2,8 ha groRe Anderungsbereich befindet sich sudostlich der Ortslage Schénermark
und umfasst das Flurstiick 25/1, Flur 6 in der Gemarkung Schonermark.

Fur das Planvorhaben sind samtliche umweltrelevanten Auswirkungen zu prufen. Gemaf § 2
des Baugesetzbuches! bzw. der Anlage zu § 2 Abs. 4 und § 2a ist fiir die Aufstellung von
Bauleitplanen eine Umweltprifung (,Umweltbericht*) durchzufihren, in der die voraussichtli-
chen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und bewertet werden.

Der vorliegende Umweltbericht wurde auf Grundlage der Vorschrift durch das Gesetz zur
Umsetzung der Richtlinie 2014/5 2/EU vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057), in Kraft getreten
am 13.05.2017, erstellt.

In der vorliegenden Fassung vom August 2020 erfolgt die Berlcksichtigung der Hinweise
des Landkreises Oberhavel, Dezernat Bauen, Wirtschaft und Umwelt vom 04.06.2020. Er-
génzt wurden insbesondere Aussagen zu den Punkten Schutzgut Flache und zu Planungsal-
ternativen. Weiterhin wurde im vorliegenden Umweltbericht auch auf die ergdnzende Funkti-
on ,Lager‘ Bezug genommen.
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Abbildung 1:  Lage des Anderungsbereiches des FNPs (Quelle: Thomas Jansen Ortsplanung)

1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt gean-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722).
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a) Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans, ein-
schlie3lich einer Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben ulber
Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten
Vorhaben

(alle Angaben aus der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 1; Quelle: Th. Jansen Ortspla-
nung)

Der ca. 2,8 ha groRe Anderungsbereich befindet sich siidéstlich der Ortslage Schonermark
und umfasst das Flurstiick 25/1, Flur 6 in der Gemarkung Schénermark.

Der im Jahr 2002 rechtswirksame Flachennutzungsplan des Amtes Gransee und Gemeinden
stellt den Bereich als landwirtschaftliche Flache dar. Eine parallele Anderung des Flachen-
nutzungsplanes (8 8 Abs. 3 BauGB) ist demnach erforderlich.

Abbildung 2:  Ausschnitt aus dem wirksamen  Abbildung 3:  gednderte Darstellung Flachen-
Flachennutzungsplan (Stand: nutzungsplan
18.03.2002)

Ziel und Zweck der Anderung des Flachennutzungsplanung

Durch die Anderung des (Teil)-Flachennutzungsplanes soll der beabsichtigten stadtebauli-
chen Entwicklung und der sich daraus ergebenen Art der Bodennutzung den vorhersehbaren
Bedurfnissen der Gemeinde Rechnung getragen werden.

Dabei werden durch die ca. 2,8 ha umfassende Anderung die Grundziige der stadtebauli-
chen Entwicklung der Gemeinde Schénermark nicht beeintrachtigt. Das Plangebiet stellt eine
Konversionsflache dar. Mit der Realisierung der Freiflachen-Photovoltaikanlagen werden
keine wertvollen landwirtschaftlichen Nutzflachen in Anspruch genommen. Mit der Nutzung
der Lagergeb&ude wird Leerstand im Wert gesetzt. Unzulédssige ©kologische Beeintréachti-
gungen gehen mit der Anderung des Flachennutzungsplanes nicht einher. Eine Nutzung der
Konversionsflache mit Freiflachen-Photovoltaikanlagen und Lagernutzungen waren uUber §
35 BauGB nicht mdglich. Es bestand Planerfordernis und damit auch die Notwendigkeit der
Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Schonermark.
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Flachenbilanz - Anderung Flachennutzungsplan

8. Anderung des Flichennutzungsplanes wirksame geanderte
des Amtes Gransee und Gemeinden Darstellung Darstellung
Sondergebiet - Photovoltaik 0 gm 28.117 gm
landwirtschaftliche Nutzflache 28.117 gm 0 gm
Gesamt 28117 gm 28.117 gm
Flachenbilanz — Bebauungsplan Nr. 1
Sondergebiet - Photovoltaik-Lager 17.964,0 gm 63,8 %
Verkehrsflache (privat) 223,7 gm 0,8 %
Fléachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege 4.9931 qm 17.7 %
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

SPE-Flache 1 - selbststédndige Festsetzung 4.693,1 gm 16,7 %

SPE-Flache 2 - selbststédndige Festsetzung 300,0 gm 1,1 %
Flachen zlum Anpflanzen von Badumen, Strduchern 3.638,6 qm 12,9 %
und sonstigen Bepflanzungen

Kennbuchstabe a 1.217,5 gm 4,3 %

Kennbuchstabe b 799,6 gm 2,8 %

Kennbuchstabe ¢ 1.621,5 gm 58 %
Flachen mit Blndunge.n fir Bepflanzungen von Baumen, 1.062,6 qm 38 %
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
Geh- und Fahrrecht 295,2 gm 1,0 %
Gesamt 28.177,2 gm 99,0 %
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Bebauungsplan Nr. 1 "Solarpark Baumgartner Weg"
Gemeinde Schonermark im Amt Gransee und Gemeinden

Nulzungskreuz
At der baubichan Nutzung
OKFYnm
iaber den
Hahanbezugspunkt

lextliche Festzatzungen

Blatt 1/3 Satzungsfassung
Maiistab 1:1.000

10 50
0 20 a0 @

Thomas Jansen + Ortsplanung / Stand: 032020

Abbildung 4:  Bebauungsplan Nr. 01 ,Solarpark Baumgartner Weg" (Quelle: Thomas Jansen Ortsplanung, 03-2020)

Ingenieurbiiro Ellmann/Schulze GbR, HauptstraBe 31, 16845 Sieversdorf



Umweltbericht - Anderung des Flachennutzungsplanes
Gemeinde Schénermark im Amt Gransee und Gemeinden

b)

Darstellung der in einschlagigen Fachgesetzen und Fachpléanen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes, die fiir den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der
Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bauleit-
plans berlcksichtigt wurden

Grundlagen fur die Erstellung dieses Umweltberichtes bilden:

Brandenburgisches Ausfihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (BbgNatSchAG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.01.2013 (GVBI. | S. 13), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.01.2016 (GVBI. | Nr. 5).

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 290 der Verordnung vom
19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geéndert worden ist.

Satzung des Bebauungsplanes mit dem Stand von 03/2020, erarbeitet von Thomas Jan-
sen Ortsplanung, Blumenthal.

Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE), Stand April 2009

Amtlicher Lageplan des 6ffentlich bestellten Vermessungsingenieurs Thomas Kihl, Zeh-
denick mit Stand 30.04.2019.

GUTACHTEN - Kartierung der Biotope und Fauna - zum Bauvorhaben Photovoltaik-
Anlage in Schonermark (Baumgartner Weg). YGGDRASILDiemer Okologie Naturschutz
Landschaftsplanung. Berlin

Erganzung des Gutachtens von YGGDRASILDiemer Okologie Naturschutz Landschafts-
planung. Berlin 2019. Datum der Anderung: Oktober 2019.

Beschreibung und Bewertung von Umweltauswirkungen (8 2
Abs. 4 Satz 1 BauGB)

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands
(Basisszenario), einschlieBllich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraus-
sichtlich erheblich beeinflusst werden, und eine Ubersicht iber die voraus-
sichtliche Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfihrung der Pla-
nung, soweit diese Entwicklung gegeniiber dem Basisszenario mit zumutbarem
Aufwand auf der Grundlage der verfiugbaren Umweltinformationen und wissen-
schaftlichen Erkenntnisse abgeschatzt werden kann

Lage und Nutzung

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der Gemeinde Schonermark im Norden des Land-
kreises Oberhavel im Bundesland Brandenburg. Die Gemeinde gehért zum Amt Gransee
und Gemeinden und befindet sich an der LandesstraRe L 22 (hier: Dorfstral3e), welche u.a.
Lindow (Mark) und Gransee miteinander verbindet. Entlang der suddstlichen Grenze des
Untersuchungsgebietes verlauft der Baumgartner Weg, welcher zum Zentrum der Gemeinde
Schonermark in Richtung Nordosten verlauft.
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Schutzgiter Mensch, Wasser, Boden, Klima, Natur und Landschaft, Fldche

Schutzgut Mensch

Bei der Anderungsflache handelt es sich um eine sog. Konversionsflache. Vor der Wende
wurden die Flachen durch die NVA genutzt. Aktuell wurden die Dacher der ehemaligen
Mannschafts- und Werkstattgebaude mit PV-Modulen bestlickt.

Um das ca. 2,8 ha groRe Anderungsgebiet erfolgt eine Nutzung als Acker.

Schutzgut Wasser

Innerhalb des FNP-Anderungsgebiets existieren keine natiirlichen Gewéasser. Im nordlichen
Teil sind einzelne Klarbecken vorhanden, die im Juni 2019 Wasser fihrten.

Nordlich befindet sich in einem Abstand von rund 30 m ein Kleingewasser, welches im Juni
trockenlag.

N

Abbildung 5:  Klarbecken / Schacht, wasserge-
fullt

GemalR Hydrogeologischer Karte (1965, Abb. 6) wird fur den Planungsraum ein Grundwas-
serstockwerk mit oft gespanntem Grundwasser in Sanden und Kiesen unter einer zusam-
menhangenden Geschiebemergeldecke angegeben. Auf der Geschiebemergeldecke kann
eine geringmachtige Sand- / Kiesschicht aufliegen, die wiederum ungespanntes Grundwas-
ser enthalten kann.

v 8206

L

Abbildung 6:  Ausschnitt aus der Hydrogeologischen Karte der DDR — N-33 XXV Eberswalde
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Schutzgut Boden

GemaR der MittelmaRstabigen landwirtschaftlichen Standortkartierung (MMK)? werden flr
den Planungsraum Sande und Tieflehmstandorte ausgewiesen. Fir den naheren Standort
des Plangebiets sind folgende Bodeneigenschaften vorhanden:

D3 a3 Bandersand-Braunerde mit Tieflehm Braunstaugley

Die ortlich natirlicherseits anstehenden Substrate besitzen demnach folgende Eigenschaf-
ten:

e Grundwasserneubildungsvermégen mittel bis gut

o Filtereigenschaften mittel - gut

o Pufferwirkung mittel

o Empfindlichkeit gegeniiber Verdichtung vorhanden

Schonggnt

Abbildung 7:  Ausschnitt aus der Mittelmaf3stabigen landwirtschaftlichen Standortskartierung (MMK)
mit ungeféhrer Lage des Vorhabengebiets — Blatt 21 Eberswalde-Finow

Altlasten

Entsprechend dem wirksamen Flachennutzungsplan des Amtes Gransee und Gemeinden ist
im Plangebiet mit Altlasten zu rechnen. Genauere Angaben liegen hierzu nicht vor.

Schutzgut Klima/Lufthulle

Das Klima im Plan__gebiet wird sowohl vom Kisten- als auch vom Binnenlandklima beeinflusst
und ist daher als Ubergangsklima zwischen ,feucht - sommerkihl und wintermild* sowie tro-
cken — sommerwarm und relativ winterkalt* einzustufen.

Das Gebiet um Gransee gehdrt mit einem mittleren jahrlichen Niederschlag von 580 mm zu
den niederschlagsreicheren Gebieten Brandenburgs.

2 MittelmaRstabigen landwirtschaftlichen Standortskartierung (MMK) — Blatt 21 Eberswalde-Finow
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Schutzgut Arten/Biotope
1. Biotoptypen

Zur Einschatzung der Bedingungen vor Ort erfolgte durch das Biro YGGDRASILDiemer im
Frihjahr 2019 eine Aufnahme der Biotoptypen nach Brandenburger Schliissel. Die Ergeb-
nisse wurden in einem Bericht wiedergegeben. Der Bericht ist in der Anlage 2 zum Umwelt-
bericht des B-Planverfahrens abgelegt.

Durch eine eigene Begehung im Juni 2019 wurden die o0.g. Ergebnisse noch konkretisiert.

Das Gebiet wird gegliedert durch die ehemaligen Gebaude der militdrischen Nutzung mit
heute umgebenden Grasland-, Geholz- und Sukzessionsflachen.

Nachfolgend werden die Ergebnisse von YGGDRASILDiemer (2019) wiedergegeben. In der
Karte Anlage 1 des Umweltberichts zum B-Planverfahren werden die Ergebnisse von
YGGDRASILDiemer mit den eigenen kleineren Erganzungen dargestellt.

Legende

D Untersuchungsgebiet

Biotoptypen

[ ]Granlandbrachen frischer
Standorte

I:] Grunlandbrachen trockener
Standorte

| |Feldgehilze

m Laubgebiis che rockener
Standorte

[1 | Einschichtige oder kleine
Baumgruppen

[:l Siedlungs bictope

@® @ Baurmweihen

Abbildung 8:  Biotoptypen im Untersuchungsgebiet (Quelle: Biro YGGDRASILDiemer (2019)

Ergebnis der Biotoperfassungen 2019 durch das Buro YGGDRASILDiemer, Berlin.

Biotop 1: Grunlandbrache frischer Standorte, weitgehend ohne spontanen Gehoélzbe-
wuchs (<10 % Gehdlzdeckung) (0513201)

Der flachenmafig grofite Anteil des Untersuchungsgebietes entspricht mit 1,2 ha dem Bio-
toptyp der Grunlandbrachen frischer Standorte (siehe Abbildung 2, Biotop 1). Die Vegetation
ist in diesen Bereichen insgesamt von Obergrasern bestimmt. Dominant kommt grof3flachig
das wuchskréftige Grunlandgras Gewdhnlicher Glatthafer (Arrhenatherum elatius) vor. In
manchen Bereichen ist auch das ruderale Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) vorherr-
schend. Daneben treten weitere Graser wie Gewohnliches Knduelgras (Dactylis glomerata),
Wolliges Honiggras (Holcus lanatus) und Wiesen-Rispengras (Poa pratensis) auf sowie ver-
schiedene Krauter, u.a. Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Wiesen-Sauerampfer (Rumex
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acetosa) und Gemeine Schafgarbe (Achillea millefolium). An schattigen Standorten haben
sich teilweise Bestande mit Gamander-Ehrenpreis (Veronica chamaedrys) etabliert.

Zwischen den Grasern wachsen diverse hochwichsige Stauden auf. Verbreitet sind Brenn-
nessel (Urtica dioica), Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense), Gewoéhnlicher Beiful3 (Artemisia
vulgaris), Rainfarn (Tanacetum vulgare) und insbesondere in den Randbereichen Wiesen-
Kerbel (Anthriscus sylvestris).

Der Geholzbewuchs im Biotop ist insgesamt gering (< 10% Gehdlzdeckung). Insbesondere
an den Gebauden, den Grundstiicksgrenzen sowie den Béschungen wachsen junge Gehdl-
ze auf, die je nach Alter der Kraut- oder Strauchschicht zuzuordnen sind und eine beginnen-
de Gehdlzsukzession anzeigen. Haufig kommen hier Schwarzer Holunder (Sambucus nigra),
Sand-Birke (Betula pendula), Wald-Kiefer (Pinus sylvestris), Stiel-Eiche (Quercus robur) und
Gewoghnliche Robinie (Robinia pseudoacacia) vor. Auch Weilddorn (Crataegus spec.),
Hunds-Rose (Rosa canina), Weide (Salix spec.) und Himbeere (Rubus idaeus) treten insb.
als Jungpflanzen auf.

Biotop 2: Griunlandbrache trockener Standorte mit einzelnen Trockenrasenarten, weit-
gehend ohne spontanen Gehdélzbewuchs (Biotoptypencode: 0513311)

Nordostlich des Gebaudes Nr. | (zweigeschossig) befindet sich eine im Vergleich zur Umge-
bung trockene Senke (siehe Abbildung 2, Biotop 2). Sie ist insgesamt durch eine niedrige
Vegetation mit teils offenen und moosbewachsenen Stellen gekennzeichnet. Verbreitet
kommen Gewdhnlicher Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Schwingel (Festuca spec.), Ge-
meine Schafgarbe (Achillea millefolium) sowie Spitzwegerich (Plantago lanceolota) vor. Da-
zwischen sind verstreut Hornklee (Lotus spec.), Kleiner Klee (Trifolium dubium), Kleines Ha-
bichtskraut (Hieracium pilosella), Scharfer Mauerpfeffer (Sedum acre) und Wiesen-
Sauerampfer (Rumex acetosa) zu finden. Vereinzelt ist Jungaufwuchs von Hunds-Rose (Ro-
sa canina) oder Weil3dorn (Crataegus spec.) zu finden. An der sudlichen Ecke des Biotops
befindet sich eine etwa 140 m2 groRe Mull-/Schuttablagerung.

Biotop 3: Laubgebiische trockener und trockenwarmer Standorte, iberwiegend heimi-
sche Arten (071031)

Norddstlich des Geb&udes Nr. Il (Lagerhalle) und nordlich des Gebaudes Nr. | (zweige-
schossig) befindet sich eine steile Boschung, die zu einer Senke fihrt (siehe Abbildung 2,
Biotop 3). Die Vegetation dieser Senke ist durch Obergraser (insbesondere Calamagrostis
epigejos) sowie Besenginster-Gebiusche (Cytisus scoparius) und andere Gehélze (Betula
pendula, Sambucus nigra, Rosa canina, Fraxinus excelsior, Salix spec., Pinus sylvestris,
Jungaufwuchs von Quercus robur) gekennzeichnet.

Biotop 4: Feldgehdlze mit iberwiegend heimischen Gehdélzarten (071101)

Entlang der nordwestlichen Grundsticksgrenze wachst ein teils lickiger Gehdlzsaum, u.a.
mit Wald-Kiefer (Pinus sylvestris), Wei3dorn (Crataegus spec.), Schwarzem Holunder (Sam-
bucus nigra) und Gewohnlicher Esche (Fraxinus excelsior) (siehe Abbildung 2, Biotop 4).

Biotop 5: Baumreihen, Uberwiegend mittleres Alter (> 10 Jahre) (0714202)

Entlang der nérdlichen Halfte der stdostlichen Grundstiicksgrenze wachst eine mittealte
Fichten-Baumreihe (Picea abies) (siehe Abbildung 2, Biotop 5).

Biotop 6: Einschichtige oder kleine Baumqgruppe, uberwiegend mittleres Alter (> 10
Jahre) (0715302)

Direkt an die Baumreihe an der sudostlichen Grundstiicksgrenze grenzt ein mittelalter Ge-
hélzbereich u.a. mit Kiefern (Pinus sylvestris), Fichten (Picea abies), Tannen (Abies spec.),
Birken (Betula pendula) und einer groRen Larche (Larix decidua) (siehe Abbildung 2, Biotop
6).
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Biotop 7: Einschichtige oder kleine Baumgruppe mit heimischen Baumarten, tiberwie-
gend mittleres Alter (> 10 Jahre) (0715312)

Nordostlich des Gebaudes Nr. | (zweigeschossig) wachst eine mittelalte Eschen-
Baumgruppe (Fraxinus excelsior) (siehe Abbildung 2, Biotop 7).

Biotop 8: Industrie-, Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsfldchen (in Betrieb) mit
geringem Griunflachenanteil (Biotoptypencode: 12312)

Aufgrund ihrer derzeitigen und geplanten Nutzung werden die Gebaude, Verkehrsflachen
und technischen Anlagen auf dem Gelédnde dem Biotoptyp ,12312 — Industrie-, Gerwerbe-,
Handels- und Dienstleistungsflachen (in Betrieb) mit geringem Grunflachenanteil' zugerech-
net (siehe Abbildung 2, Biotop 8). Die ein- bis zweisttckigen Gebaude dienten der NVA ur-
sprunglich vermutlich als Unterkunfts- und Versorgungsgebaude sowie als Lager- bzw.
Werkhalle. Die Dachflachen der drei gro3en Gebaude sind zurzeit vollstandig mit Solarmo-
dulen bedeckt. Die ErschlieBung zwischen dem Grundstiickseingang sowie den Gebauden
und sonstigen Anlagen erfolgt durch Wege aus grol3formatigen Betonplatten. Die Flachen
dieses Biotoptyps sind durch einen hohen Versiegelungsgrad und damit einhergehende ein-
geschrankte Bodenfunktionen gekennzeichnet.

Die Vegetation der dem Biotop zugerechneten Griinflachen, insbesondere der beiden Grin-
streifen, die sich zwischen der Hauptzufahrt und den beiden Gebauden Nr. | (zweigeschos-
sig) und Nr. Il (eingeschossig) befinden, ist von Obergrasern, insb. von Gewohnlichem
Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) und Gewohnli-
chem Knauelgras (Dactylis glomerata), dominiert. Dazwischen finden sich Brennnessel (Urti-
ca dioica), Gemeiner Beiful3 (Artemisia vulgaris), Gemeine Schafgarbe (Achillea millefolium),
GroRRer Sauerampfer (Rumex acetosa), Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris), Silber-
Fingerkraut (Potentilla argentea) und Rainfarn (Tanacetum vulgare). Direkt an den Gebau-
den wachsen vereinzelt junge Gehdlze auf. u.a. Sand-Birke (Betula pendula), Schwarzer
Holunder (Sambucus nigra) und Wild-Apfel (Malus sylvestris).

Fotodokumentation (Biiro YGGDRASILDiemer)

A AL 1A i Sl T { i - TR LN &
Abbildung 9:  Griinlandbrache frischer Standorte Abbildung 10: Grunlandbrache trockener Stand-
(0513201), nordostlich von Gebaude Nr. | (im Hin- orte (0513311), norddstlich von Gebaude Nr. | (im
tergrund: Grunlandbrache trockener Standorte) — Hintergrund vor dem Haus: Grinlandbrache fri-
Abb. 1 des Gutachtens scher Standorte) — Abb. 2 des Gutachtens
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Abbildung 11: Laubgebische trockener Standorte Abbildung 12: Feldgehdlze (071101), an nord-
und trockenwarmer Standorte (071031), norddstlich westlicher Grundstiicksgrenze — Abb. 4 des Gut-
von Gebaude Nr. Il — Abb. 3 des Gutachtens  achtens

'.1 i 1 ’

Abbildung 13: Fichten-Baumreihe (0714202), an Abbildung 14: Baumgruppe (0715302), an sld-
stidwestlicher Grundstiicksgrenze — Abb. 5 des westlicher Grundstlicksgrenze — Abb. 6 des Gut-
Gutachtens achtens
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Abbildung 16: Industrie-, Gewerbe-, Handels-
und Dienstleistungsflache (12312), rechts Gebau-
de Nr. Il (Lagerhalle), im Hintergrund Geb&ude Nr.
| (zweigeschossig) — Abb. 8 des Gutachtens

Abbildung 15: Eschen-Baumgruppe (0715302),
nordostlich von Gebaude Nr. | — Abb. 7 des Gut-
achtens
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Erganzung der Erfassung von Biiro YGGDRASILDiemer

Bei der eigenen Begehung im Juni 2019 wurde noch folgender zuséatzlicher Biotoptyp mit
aufgenommen, der durch das genannte Biiro nicht bertcksichtigt wurde:

Tabelle 1: zusatzlich erfasstes Biotop

Biotopcode Biotopname Beschreibung Schutz

12 — Bebaute Gebiete, Verkehrsanlagen und Sonderflachen

12500 Ver- und Entsorgungsanlagen Schachtanlage auf einer -
grasbewachsenen Auf-
schittung;  zuganglich
(mégliches Habitat Fle-
derméuse)

Abbildung 17: Erhohte Schacfwtanlage zwiécheh
den Gebauden | und Il

Gehdlz- / Baumbestand im FNP-Anderungsgebiet

Der Baum- und Geholzbestand des FNP-Anderungsgebiets wurde 2019 aufgenommen.
Durch das o0.g. Vermessungsbhiro erfolgte die lagegenaue Einmessung von Baumen.

Aufgrund der Auspréagung vor Ort sind die Einzelbdume den Biotoptypen Feldgehdlz, Baum-
reihen und Baumgruppen zuzuordnen.

Durch das Vorhaben mit der Errichtung von PV-Modulen kommt es innerhalb des Vorhaben-
gebiets zu folgenden Gehdlzbeseitigungen (vgl. a. Anlage 2 des GOP):

1. Einschichtige oder kleine Baumgruppe mit heimischen Baumarten, tberwiegend mitt-
leres Alter (> 10 Jahre) (0715312) — 325 m? (K 1)

2. Einschichtige oder kleine Baumgruppe mit heimischen Baumarten, Gberwiegend mitt-
leres Alter (> 10 Jahre) (0715302) — 548 m2 (K 7)

3. Baumreihe aus Fichten — Lange: ca. 100 m

Der unter Nr. 1 genannte Gehdélzbestand aus der Baumart Esche féllt gemalR HVE Branden-
burg unter einen Schutzstatus und ist zu kompensieren (Ausgleichsfaktor 1:3 gem. HVE
2009, Anhang 1).
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Die Gehdlzflachen unter Nr. 2 aus meist gebietsuntypischen Koniferen (Larche, Fichte, Tan-
ne, Kiefer) sind aus Biotopschutzsicht als weniger wertvoll anzusehen, so dass hier nur ein
Ausgleichsfaktor von 1:1 fir ausreichend erachtet wird.

Die unter Nr. 3 aufgefiuihrte Fichtenbaumreihe féllt nach eigener Einschatzung nicht unter
einen kompensationspflichtigen Schutzstatus. Die Baumreihe ist als gebietsfremd zu bewer-
ten und 6kologisch wertarm. Viele Baume der Baumreihe zeigten bei der Ortsbegehung be-
reits eine starke Schadigung durch Trockenstress.

2. Arten

Faunistische Habitaterfassungen wurden im Rahmen des Vorhabens durch das Bulro
YGGDRASILDiemer (2019) insbesondere fir die Artengruppen Brutvogel und Flederméuse
durchgefiihrt. Im Oktober 2019 erfolgte eine Uberarbeitung und verbesserte Darstellung der
faunistischen Kartierunterlage. Neben weiteren Angaben zur Methodik der Erfassungen wur-
den auch Karten mit den Kartierergebnissen vorgelegt.

Die Ergebnisse aus dem erstellten Gutachten einschlie3lich der Erganzungen werden nach-
folgend kurz dargestellt. Das komplette Gutachten findet sich im Anhang 2 zum Umweltbe-
richt des B-Planverfahrens.

Eine gesonderte Prifung erfolgt flr die streng geschitzten Tier- und Pflanzenarten im sepa-
raten artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB).

A) Erfassung der Brutvogelfauna (YGGDRASILDiemer (2019)
Methoden der Brutvogelerfassung (Erganzung 23.10.2019)

Grundsatzlich wurden die Kartierungen nur bei gutem Wetter - keinem starken Wind oder
Regen - durchgefiihrt. Das UG wurde in Streifen oder Zickzack-Linien begangen. Von Kartie-
rungsgang zu Kartierungsgang wurden Start- und Endpunkte variiert.

Zur visuellen Bestimmung der Vogel wurde ein Fernglas (Zeiss Dialyt 10x40) eingesetzt.
Relevante akustisch oder visuell wahrgenommenen Voégel wurden punktgenau (GPS-
gestitzt) unter Verwendung eines Garmin 64s mit einem Varianzbereich von 3-5m nach
standardisiertem Verfahren in eine Tageskarte unter Dokumentation der beobachteten re-
vieranzeigenden Merkmale nach SUDBECK et al. (2005) eingetragen. Dabei wurde entspre-
chend der Methodenstandards zur qualitativen Erfassung von Brutvogelbestanden, insbe-
sondere Revierkartierungen nach BIBBY, BURGESS, HILL & MUSTOE et al. (2000) und
SUDBECK et al. (2005) vorgegangen. Ein Schwerpunkt der Begehungen in Schénermark lag
bei Geb&audebritern.

Anzahl der Erfassungstermine

In Anbetracht der geringen GroRe und Ubersichtlichkeit des Untersuchungsgebiets wurden
drei Termine zur Erfassung von Brutvogeln, vor allem wertgebender bzw. artenschutzrecht-
lich relevanter Arten, als ausreichend angesehen.

(Auszug Bericht Juni 2019)

Im Rahmen der Vogelkartierung 2018 wurden in den Gehélzbiotopen (Biotop 4 und 6) ver-
schiedene Singvogelarten beobachtet, u.a. Kohlmeise, Buchfink, Rotkehlchen, Goldammer,
Grauammer, Amsel, Monchsgrasmiicke, Dorngrasmiuicke, Fitis und Zaunkdnig (Tabelle 3). In
der Offenlandflache stdwestlich von Geb&ude Il wurde die Feldlerche beobachtet, an den
Gebé&uden u.a. Rauchschwalbe, Feldsperling und Star. Fir verschiedene Arten besteht ein
Brutvogelverdacht.
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2019 erfolgte eine Erfassung der Brutvogel. In den Geholzbiotopen (Biotop 4 und 6) wurden
singende oder balzende Vogelarten, wie Bluthanfling, Grauammer, Goldammer, Buchfinken,
Kohimeisen, Hausrotschwanz, Fitis, Zilpzalp, Girlitz, Neunt6ter, Monchsgrasmiticke, Dorn-
grasmuicke aufgenommen (siehe Tabelle 4). Es kann davon ausgegangen werden, dass in
den Geholzstrukturen auch gebritet wird. In und an den Geb&uden (Biotop 8) wurden
Rauchschwalben und Feldsperlinge briitend kartiert. Auf den Feldern studwestlich und sid-
ostlich der Untersuchungsflache konnten Feld- und Heidelerche erfasst werden.

In den folgenden Tabellen 2 und 3 werden die Ergebnisse der Beobachtungen bzw. Erfas-
sungen von YGGDRASILDiemer aus den Jahren 2018 und 2019 wiedergegeben. Ergénzt
werden in Tabelle 3 die Ergebnisse 2019 durch eigene Beobachtungen wéahrend einer Be-
gehung am 28.06.2019 (07.00 — 09.00 Uhr; Witterung: bedeckt, sonnig, 15-17 °C, Wind 1-2
West).

Tabelle 2: Ergebnis der Brutvogelbegehung 2018 — YGGDRASILDiemer
Deutscher Arten- | Wissenschaftlicher Art- YGGDRASILDiemer
name name 01.08.2018
Sperber Accipiter nisus Nahrungshabitat
Sumpfrohrsanger | Acrocephalus palustris 1 Ind.
Feldlerche Alauda arvensis 1 Ind.
Méausebussard Buteo buteo Nahrungshabitat
Stieglitz Carduels carduelis 1 Ind.
Bluth&nfing Carduelis cannabina 1 Ind.
Grinfink Carduelis chloris 1 Ind.
Gartenbaumlaufer | Certhia brachydactyla 2 Ind.
Rohrweihe Circus aeruginosus Nahrungshabitat
Ringeltaube Columba palumbus 1 Ind.
Nebelkrdhe Corvus cornix Nahrungshabitat
Kuckuck Cuculus canorus Nahrungshabitat
Buntspecht Dendrocopos major 1 Ind.
Grauammer Emberiza calandra 2 Ind.
Goldammer Emberiza citrinella 3 Ind.
Rotkehlchen Erithacus rubecula 1 Ind.
Turmfalke Falco tinnunculus Nahrungshabitat
Buchfink Fringilla coelebs 3 Ind.
Eichelhaher Garruculus glandarius Nahrungshabitat
Gelbspotter Hippolais icterina 1 Ind.
Rauchschwalbe Hirundo rustica 2 Ind.
Neuntéter Lanius collurio 1Ind.
Feldschwirl Locustella naevia 1Ind.
Nachtigall Luscinia megarhynchos 1 Ind.
Rotmilan Milvus milvus Nahrungshabitat
Schwarmilan Milvus migrans Nahrungshabitat
Bachstelze Motacilla alba 1Ind.

Pirol Oriolus oriolus Nahrungshabitat
Blaumeise Parus caeruleus 3 Ind.
Kohlmeise Parus major 3 Ind.
Feldsperling Passer montanus 7 Ind.
Hausrotschwanz | Phoenicurus ochruros 1Ind.
Zilpzalp Phylloscopus collybita 3 Ind.

Fitis Phylloscopus trochilus 2 Ind.
Elster Pica pica Nahrungshabitat
Girlitz Serinus serinus 1Ind.

Star Sturnus vulgaris 4 Ind.
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla 3 Ind.
Gartengrasmiicke | Sylva borin 1Ind.
Dorngrasmiicke Sylva communis 2 Ind.
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca 1Ind.

Ingenieurbiiro Ellmann/Schulze GbR, HauptstraBe 31, 16845 Sieversdorf 18



Umweltbericht - Anderung des Flachennutzungsplanes
Gemeinde Schénermark im Amt Gransee und Gemeinden

Deutscher Arten- | Wissenschaftlicher Art- YGGDRASILDiemer

name name 01.08.2018

Zaunkonig Troglodytes trogoldytes 2 Ind.

Amsel Turdus merula 2 Ind.

Schleiereule Tyto alba Nahrungshabitat

Tabelle 3: Ergebnis der Brutvogelerfassung 2019 — YGGDRASILDiemer / Ellmann/Schulze

Deutscher Arten-

Wissenschaftlicher Art-

YGGDRASILDiemer

Ellmann/Schulze

name name 22.04.2019 16.05.2019 28.06.2019
Feldlerche Alauda arvensis 2 Ind.(sb) 3 Ind.(sbh) 3 BP (nur an-
grenzend)
Bluthanfing Carduelis cannabina 1P. 1P. =
Grinfink Carduelis chloris - 1 Ind.(sb) =
Buntspecht Dendrocopos major - - 1Ind.
Goldammer Emberiza citrinella 1 Ind.(sh) 1P. 1P.
Grauammer Emberiza calandra 1 Ind.(sb) 1 Ind.(sb) -
Rotkehlchen Erithacus rubecula 2 ind.(sb) - -
Baumfalke Falco subbuteo - 1 Ind. (sw) -
Buchfink Fringilla coelebs 3 Ind.(sb) 1 Ind.(sb) 1 Ind.(sb)
Rauchschwalbe Hirundo rustica - 3 P.(b), 1 Ind. im 3 Ind. jagend
Gebaude Uber B-
Plangebiet-
Neuntdter Lanius collurio - - 1 M. sudliche
Grenze
Heidelerche Lullula arborea - 2 Ind.(sbh) -
Nachtigall Luscinia megarhynchos - 2 Ind.(sb) -
Bachstelze Motacilla alba 1M. 1 Ind.(sb) 1 Ind.(sb)
Kohlmeise Parus major 1P.; 1Ind.sb 1 Ind(sb) -
Feldsperling Passer montanus 4P 3 P(b) 1 P.(b)
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros 1 Ind.(sb) 1 Ind.(sb) 1 Ind.(sb)
Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus 1 Ind.(sb) - -
Zilpzalp Phylloscopus collybita 1 Ind.(sb) - -
Fitis Phylloscopus trochilus 1 Ind.(sb) - -
Monchsgrasmiicke | Sylvia atricapilla 2 Ind.(sb) - 1 Ind.(sb)
Dorngrasmiicke Sylva communis - 2 Ind.(sb) 1 Ind.(sb)
Klappergrasmiicke | Sylvia curruca 1 Ind.(sb) - -
Amsel Turdus merula - - 1 Ind.(sb)

sb = singend/balzend, sw = Standortwechsel, b = besetzt/briitend Ind. = Individuum, P. =
Paar, M. = Mannchen

grin hervorgehoben: Brutvogelart des B-Plangebiets

Zusammenfassung der Tabelle 3:

Fur die Bewertung des Brutvogelspektrums sind die Ergebnisse aus Tabelle 3 mal3geblich,
da der Erfassungszeitpunkt des vorangegangenen Jahres mit August als zu spéat anzusehen

ISt.

Im Ergebnis der 3 Erfassungen des Jahres 2019 konnten insgesamt 24 Vogelarten innerhalb
des Untersuchungsgebietes festgestellt werden, wobei aufgrund der Habitatbedingungen
des B-Plangebiets von 20 Brutvogelarten auszugehen ist. Die Arten Heide- und Feldlerche
bruteten auf angrenzenden Ackerschlagen, der Baumfalke sowie der Buntspecht sind als
Nahrungsgaste anzunehmen.
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B) Erfassung Zauneidechse (YGGDRASILDiemer 2019)

Ein Exemplar der Zauneidechse (Lacerta agilis) im Rahmen der Biotopkartierung als Zufalls-
fund sudostlich des Gebaudes Nr.l (zweigeschossig) beobachtet. Diese ist eine streng ge-
schitzte Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie nach BNatSchG. Aufgrund dieser Ein-
zelbeobachtung lasst sich aber kein Habitat fir die Zauneidechse im Untersuchungsgebiet
ableiten. Lediglich die Grunlandbrache trockener Standorte im Norden (Biotop 2) kdnnte ein
potenzielles Zauneidechsen-Habitat darstellen.

Bewertung:

Von einer Besiedlung zumindest des weitgehend offenen Nordens und Westens des B-
Plangebiets durch die Zauneidechse ist auszugehen. Diese Einschatzung wurde bei der
Ortsbegehung im Juni 2019 aufgrund der Habitatbedingungen getroffen. Neben einer Be-
sonnung liegen grundsatzlich gunstige Bedingungen fir eine Reproduktion (grabbare Sand-
flachen) sowie Uberwinterung (Haufwerke, Kleinsaugerbaue) vor. Genaue Aussagen zu Po-
pulationsgrél3e liegen jedoch nicht vor.

C) Erfassung Flederméause (YGGDRASILDiemer 2019)

YGGDRASILDiemer (2019) fuhrt aus:

Die auf dem Grundstiick befindlichen Gebaude sind als Habitat fur Fledermause nicht geeig-
net. Auch in den Baumen sind keine geeigneten Strukturen als mdgliches Sommerquartier
zu finden.

Bewertung:

Die Auffassung des o.g. Fachbiiros kann weitgehend geteilt werden. Lediglich fiir einen zent-
ral gelegenen Schacht, der bei der eigenen Begehung im Juni 2019 als fur Flederméuse
zuganglich vorgefunden wurde, liegt ein Potential als Sommer- und / oder Winterquartier vor.

Schutzgut Flache
Definition und Funktionen

Das Schutzgut Flache ist eine begrenzte Ressource, die starken Nutzungskonkurrenzen
ausgesetzt ist. Ausgangspunkt fur die Betrachtung des Schutzgutes Flache in der Umwelt-
prufung ist die kontinuierliche Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsflache in ganz Deutsch-
land.

Laut 8§ 1a Absatz 2 des BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegan-
gen werden und kinftige bauliche Entwicklungen nach Mdéglichkeit im Innenbereich, auf be-
reits genutzten sowie verdichteten Flachen z.B. in Baullcken, auf Flachen mit Gebaudeleer-
stand und Brachen vorgenommen werden. Landwirtschaftlich, als Wald oder fiir Wohnzwe-
cke genutzte Flachen sollen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden.

Unverbaute, nicht versiegelte Flachen sind fir nahezu alle Umwelt- und Landschaftsfunktio-
nen unentbehrlich. Fur wichtige Bodenfunktionen, klimatische Ausgleichsfunktionen, Grund-
wasserneubildung, Erholung oder die Lebensrdume von Tier- und Pflanzenarten einschliel3-
lich ihrer Vernetzung sind Freiflachen eine grundlegende Voraussetzung. Ebenso bildet das
Schutzgut Flache die Grundvoraussetzung fiir die land- und forstwirtschaftliche Nutzung.
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Bei der Flache zur Errichtung der Photovoltaikanlagen und der Nutzung der Bestandsgebau-
de als Lagerflachen (SO PV-L) handelt es sich um eine ehemals militdrisch genutzte Flache
der Flugabwehr-Raketen-Abteilung der NVA, die mit Verwaltungs- und Lagergebauden be-
baut ist. Demzufolge liegt geman der Freiflachenausschreibungsverordnung und dem EEG
der Vergutungstatbestand einer Konversionsflache aus militarischer Nutzung vor. Die Kon-
versionsflache soll zu einer PV-Freiflachenanlage umgenutzt werden.

Ein zusatzlicher Flachenverbrauch liegt somit nicht vor und auch die Neuversiegelung durch
die Modulpfosten, neuen Trafostationen sowie fir die Uberschirmung der moduliiberbauten
Grundflachen ist als vergleichsweise gering zu werten.

Schutzgut Landschaftsbild

Das Untersuchungsgebiet bildet (zusammen mit den beiden nérdlich gelegenen Gehoélzkom-
plexen) ein strukturbildendes Landschaftselement in der von Ackerland gepragten Umge-
bung. Im Vergleich zur Umgebung ist das Untersuchungsgebiet von einem kleinflachigen
Wechsel von verschiedenen Vegetationseinheiten gekennzeichnet. Die teils verfallenen
Haupt- und Nebengebdude auf dem Grundstiick haben keine negative Auswirkung auf das
Landschafsbild, da das Grundstiick in der Regel unzuganglich ist und die Gebaude von au-
3en kaum sichtbar sind.

Dem Untersuchungsgebiet kommt im Hinblick auf das Schutzgut Landschaftsbild eine mittle-
re Wertigkeit zu.

Schutzgebiete und -objekte

Innerhalb der Plangebietsgrenzen befinden sich keine entsprechenden Schutzgebiete oder
weitere Schutzobjekte.

Naturschutzgebiete nach 8 23 BNatSchG
keine

Nationalparke nach 8 24 BNatSchG
keine

Biospharenreservate und Landschaftsschutzgebiete gemaf 88 25 und 26 BNatSchG

keine

Geschiitzte Biotope nach § 30, § 29 BNatSchG

Innerhalb des B-Plangebiets konnten keine entsprechenden Gebiete festgestellt werden.
Nordwestlich befindet sich ein Feuchtgebiet mit Schutzstatus nach § 30 BNatSchG, welches
im Juni 2019 jedoch bereits vollstandig trockengefallen war.

Ebenfalls auRRerhalb des Plangebiets féllt der Alleebestand am Baumgartner Weg unter den
Schutz des 8§ 29 BNatSchG.

Wa§serschutzqebiete gemaRl § 19 Wasserhaushaltsgesetz (WHG), Heilguellenschutzgebie-
te, Uberschwemmungsqgebiete nach 832 WHG

Das Plangebiet befindet sich aul3erhalb von Trinkwasserschutzzonen. Es sind keine anderen
Schutzgebiete bekannt.
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Bodendenkmale

Derartige Flachen und Objekte sind innerhalb des engeren UG nicht bekannt. Sollten bei
eventuellen Erdarbeiten entsprechende Objekte entdeckt werden, sind die zustandigen Stel-
len des Denkmalschutzes zu benachrichtigen.

Prognose bei Nichtdurchfuhrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der Planung und deren Umsetzung werden die systematisch vorange-
trieben Entwicklungen der Energiewende zur Nutzung der Sonnenergie verhindert. Insbe-
sondere die Nutzung von sog. Konversionsflachen, fur die eine anderweitige Bewirtschaftung
aufgrund von Vorbelastungen oft schwierig ist, unterbleibt.

b) Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfihrung der
Planung, hierzu sind, soweit mdglich, insbesondere die mdglichen erheblichen
Auswirkungen wahrend Bau- und Betriebsphase der geplanten Vorhaben auf
die Belange nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bis i zu beschreiben, unter ande-
rem infolge

aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant
einschlieBlich Abrissarbeiten

Das Vorhaben soll auf einem stark anthropogen beeinflussten, ehemaligen Militargelande
realisiert werden. Der Status einer Konversionsflache liegt vor. Die umfangreichen Versiege-
lungsflachen sollen zum Teil fur die Anlage der PV-Module genutzt werden. Auch vorhande-
ne Gebaude werden bzw. sollen zur Gewinnung von Sonnenenergie verwendet werden.
Zum Teil sind jedoch Gebaudeteile vorhanden, die abgerissen werden sollen.

bb) der Nutzung natlrlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit mdglich die nachhaltige
Verfligbarkeit dieser Ressourcen zu berticksichtigen ist,

Schutzgut Flache

Bewertung:

Bei der Flache zur Errichtung der Photovoltaikanlagen und der Nutzung der Bestandsgebau-
de als Lagerflachen (SO PV-L) handelt es sich um eine ehemals militdrisch genutzte Flache
der Flugabwehr-Raketen-Abteilung der NVA, die mit Verwaltungs- und Lagergebauden be-
baut ist. Demzufolge liegt gemaR der Freiflachenausschreibungsverordnung und dem EEG
der Vergutungstatbestand einer Konversionsflache aus militarischer Nutzung vor. Die Kon-
versionsflache soll zu einer PV-Freiflachenanlage umgenutzt werden.

Ein zusétzlicher Flachenverbrauch der freien Landschaft liegt somit nicht vor und auch die
Neuversiegelung durch die Modulpfosten, neuen Trafostationen sowie fiir die Uberschirmung
der moduluberbauten Grundflachen ist als vergleichsweise gering zu werten und findet auf
vorbelasteten bzw. vorverdichteten Flachen statt.

Schutzgut Wasser

Beeintrachtigungen auf Oberflachengewasser sind nicht mdglich. Auch eine Veranderung
der Grundwassermenge oder -qualitat ist nicht ersichtlich. Bei der Errichtung der Solarmodu-
le sind Auflagen zum Schutz des Grundwassers zu beachten.
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Schutzgut Boden

Bestandsversiegelung

Das B-Plangebiet ist aufgrund der Nutzungen als NVA-Standort bereits stark versiegelt.
Neben den Gebauden, die als Mannschaftsraume und Werkhallen genutzt wurden,
existieren umfangreiche Versiegelungen durch Wege, Stellflachen und Nebenanlagen.

Eine Entsiegelung ist im Rahmen des Vorhabens bisher nicht vorgesehen, da nach jetzigem
Stand die Modultische direkt auf Wege- und Stellflachen gestellt werden kénnen.

Herleitung der Neuversiegelung bei PV-Freiflachenanlagen

Die Ermittlung der Auswirkungen durch die anlagenbedingte Versiegelung erfolgt im
Regelfall anhand der im B-Plan festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) und der daraus
abgeleiteten zu erwartenden maximalen Versiegelung. Fur das Sondergebiet ,Photovoltaik"
wurde im vorliegenden B-Planverfahren eine GRZ von 0,6 festgesetzt. Dies entspricht
sozusagen der durch PV-Module beschattete FlAchenanteil.

Ermittlung Bestandsversiegelung Sondergebiet PV-L:

Vollversiegelte Flachen (Wege, Flachen, Gebéaude): 5.050 m?
Teilversiegelte Flachen (Boschungen, Sonderflachen):  1.090 m? (2.779 m? x 0,5)

Summe Bestandsversiegelung (inkl. Gebaudeflachen): 6.140 m?

Ermittlung der Neuversiegelung

Bei PV-Freiflachenanlagen sagt die GRZ wenig Uber die tatsachlich zu erwartende Versiege-
lung aus. Die Versiegelung des Bodens durch Fundamente und Nebenanlagen ist deutlich
geringer. In der Regel werden fir die Errichtung der Modulstander keine Fundamente ge-
gossen sondern es erfolgt meist eine Errichtung mittels Bohrtechnik.

1. Neuversiegelung durch Modulpfosten

Fur die einzelnen Pfosten wird eine Grundflache von maximal 35 x 35 cm angenommen. Bei
einem Pfostenabstand von ca. 3,0 m und einer Modultischlange von durchschnittlich 25 m ist
von 18 Pfosten je Modultisch bzw. von einer tatsachlichen Versiegelung von maximal 2,20
m2 auszugehen. Als gerundeter Wert wird eine Versiegelung von 2,0 m2 je Modultisch ange-
nommen.

Bei 30 Modultischen mit je 2,0 m2 Versiegelung werden durch die Pfosten der Modultische
insgesamt 60 M2 neu versiegelt.

2. Neuversiegelung durch Trafostationen

Die Errichtung von Trafostationen ist nur auf den ausgewiesenen Flachen des SO
Photovoltaik Lager (SO PV-L) zulassig. Es wird von maximal 2 Trafostationen & 10 m?
Neuversiegelung ausgegangen. Demzufolge kdme es zu einer Neuversiegelung von 20 m2

3. Neuversiegelung durch Uberschirmung

Gemal Tabelle 5 ist eine Gesamtiiberschirmung von zurzeit unversiegelten Flachen auf
3.629 m2 mdglich bzw. vorgesehen. Eine anteilige Einbeziehung von beeintrachtigenden
Wirkungen auf den Boden und die Vegetation durch die geplante Uberschirmung durch die
Module wird jedoch vorgenommen und wird von seiten der Genehmigungsbehérde gefordert.
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Bei der Ermittlung des Beeintrachtigungsgrades durch die geplante Uberschirmung spielen
folgende Aspekte eine Rolle:

e Die Bdden im Bereich der Vorhabenflache sind durch die stark anthropogene
Vorpragung mit einer militarisch gepragten Nutzung (Konversionsflache) als
vorbelastet einzustufen. Ein Funktionsverlust dieser Boden liegt weitgehend nicht vor.

e Geschitzte, seltene oder eine besondere Ausprdgung der Vegetation ist nicht
vorhanden.

e Eine Benetzung des Untergrundes durch Regenwasser ist durch Zwischenraume
zwischen den einzelnen Modulplatten mdglich und fihrt somit nur zu einer
Verlagerung der Regenmengen.

Eine vollstandige Anrechnung der Uberschirmung in Hohe von 3.629 m2 ist somit nicht
erforderlich. Insgesamt wird fiir die Kompensation der Uberschirmung der iiberbauten, nicht
versiegelten Flachen von 20 Prozent fir ausreichend erachtet. Demnach wéaren 725 m2 als
Neuversiegelung zu werten, die kompensiert werden muissen.

Insgesamt ist demnach fir die Neuversiegelungen durch die Modulpfosten, neuen
Trafostationen sowie fur die Uberschirmung der moduliberbauten Grundflachen ein
Kompensationsdefizit von 805 m2 (60 m2 + 20 m2 + 725 m?2) auszugleichen.

Als Ausgleich der Eingriffe in das Schutzgut Boden sind Pflanzungen von gebietsheimischen
Baumen und Strauchern vorgesehen.

Altlasten

Entsprechend dem wirksamen Flachennutzungsplan des Amtes Gransee und Gemeinden ist
im Plangebiet mit Altlasten zu rechnen. Genauere Angaben liegen hierzu nicht vor.

Werden bei den Bauarbeiten kontaminierte Bereiche/Bodenverunreinigungen angeschnitten
(erkennbar z.B. durch Unterschiede im Aussehen, Geruch oder anderen Beschaffenheiten
gegeniuber dem Normalzustand), sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und die untere
Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehtrde des Landkreises Oberhavel zu informieren. Die
belasteten Bereiche sind zwischenzeitlich so zu sichern, dass eine Ausbreitung der Konta-
mination verhindert wird. Die weitere Vorgehensweise ist mit der unteren Abfallwirtschafts-
und Bodenschutzbehérde abzustimmen. Die Anzeigepflicht ergibt sich aus § 31 Abs. 1 Bran-
denburgisches Abfall- und Bodenschutzgesetz (BbgAbfBodG).

Schutzgut Klima

Die vorhandenen Flachen besitzen durch die bestehenden Bebauungen z.T. bereits ein ge-
stortes Kleinklima.

Schutzgut Arten / Biotope

Biotoptypen
Die vorhandenen Biotop- und Nutzungstypen unterliegen keinem Schutzstatus.

Der Baum- und Gehdlzbestand des B-Plangebiets wurde 2019 aufgenommen. Durch das
0.g. Vermessungsburo erfolgte die lagegenaue Einmessung von Baumen.

Aufgrund der Auspragung vor Ort sind die Einzelbaume den Biotoptypen Feldgehdlz, Baum-
reihen und Baumgruppen zuzuordnen.

Durch das Vorhaben mit der Errichtung von PV-Modulen kommt es innerhalb des Vorhaben-
gebiets zu folgenden Gehdlzbeseitigungen (vgl. a. Anlage 2 des GOP):
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1. Einschichtige oder kleine Baumgruppe mit heimischen Baumarten, tiberwiegend mitt-
leres Alter (> 10 Jahre) (0715312) — 325 m? (K 1)

2. Einschichtige oder kleine Baumgruppe mit heimischen Baumarten, Gberwiegend mitt-
leres Alter (> 10 Jahre) (0715302) — 548 m2 (K 7)

3. Baumreihe aus Fichten — L&nge: ca. 100 m

Der unter Nr. 1 genannte Geholzbestand aus der Baumart Esche féllt gemar HVE Branden-
burg unter einen Schutzstatus und ist zu kompensieren (Ausgleichsfaktor 1:3 gem. HVE
2009, Anhang 1).

Die Gehdlzflachen unter Nr. 2 aus meist gebietsuntypischen Koniferen (Larche, Fichte, Tan-
ne, Kiefer) sind aus Biotopschutzsicht als weniger wertvoll anzusehen, so dass hier nur ein
Ausgleichsfaktor von 1:1 fur ausreichend erachtet wird.

Die unter Nr. 3 aufgefiihrte Fichtenbaumreihe féllt nach eigener Einschatzung nicht unter
einen kompensationspflichtigen Schutzstatus. Die Baumreihe ist als gebietsfremd zu bewer-
ten und 6kologisch wertarm. Viele Baume der Baumreihe zeigten bei der Ortsbegehung be-
reits eine starke Schadigung durch Trockenstress.

Fazit

Geschutzte Biotoptypen nach § 30 BNatSchG sind nicht vorhanden. Die unter Nr. 1 und Nr.
2 aufgefiihrten Geholzverluste in Hohe von insgesamt 1.523 m2 (325 m2 x 3 + 548 m?) sind
durch planinterne Neupflanzungen gem. HVE Brandenburg im Rahmen des B-
Planverfahrens zu kompensieren (s. GOP).

Die geplante Lagernutzung beeintrachtigt nur bereits anthropogen vorbelastete Strukturen
wie Gebaude und versiegelte Flachen. Der Biotopschutz wird nicht tangiert.

Arten
1. Brutvogel

Folgende Brutvogelarten des FNP-Anderungsgebiets sind durch das Vorhaben anlagen-,
betriebs- oder baubedingt betroffen:

Tabelle 4: Brutvogelarten - Bewertung der Betroffenheit festgestellter Brutvogelarten
BP — Gesamt Beeintréchtigung (n BP)
AT B-Plangebiet | Anlagenbedingt |betriebsbedingt| baubedingt AGEr ]
Nur angrenzend;
Feldlerche 3 BP - - - kein Revierver-
lust
Bluth&nfling 1BP (x) 1 - X1 Kein Rﬁ\snterver-
Grinfink 1BP (x) 1 _ X1 Kein R’lewerver-
ust
Goldammer 1BP (x) 1 _ X1 Kein R’li\S/Lerver-
Grauammer 1BP )1 i, %1 Kein R’lﬁ\slierver-
Rotkehlchen 2 BP (x) 2 . % 2 Kein Rlﬁ\snterver-
Buchfink 3 BP (x) 3 _ X 3 Kein Revierver-
lust
25
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_ BP — Gesamt Beeintrdchtigung (n BP)
At - leuiser B-Plangebiet | Anlagenbedingt |betriebsbedingt| baubedingt AELUIG]
Nur in Gebau-
Rauchschwalbe 3 BP - - - den, die erhal-
ten bleiben
Neuntéter 1BP () 1 - x 1 Kein Rle"'e“’er'
ust
Nur angrenzend;
. kein Revierver-
Heidelerche 2 BP - - - lust: Vorhaben
fordert die Art
Nachtigall 2 BP (x) 2 - X2 Kein Rlewerver-
ust
Nur in Gebau-
Bachstelze 1BP - - - den, die erhal-
ten bleiben
Nur in Gebau-
Kohimeise 1BP - - - den, die erhal-
ten bleiben
Revierverlust von
1 BP (nordwestl.
. x1 x1 Geb.); weitere
Feldsperling 4 BP i - i BP in Gebiu-
den, die erhal-
ten bleiben
Nur in Gebau-
Hausrotschwanz 1BP - - - den, die erhal-
ten bleiben
Nur in Gebau-
Gartenrotschwanz 1BP - - - den, die erhal-
ten bleiben
Zilpzalp 1BP )1 - x1 Kein RleV|erver-
ust
Fitis 1BP () 1 ) X 1 Kein RleV|erver-
ust
Ménchsgrasmiicke 2BP (x) 2 - X 2 Kein R’li\S/Lerver—
Dorngrasmiicke 2BP (x) 2 - X 2 Kein R’li\S/Lerver—
N Kein Revierver-
Klappergrasmiicke 1BP x)1 - x1 lust
Amsel 1BP () 1 - x 1 Kein Rle"'e“’er'
ust
Legende
X betroffene Art, Revierverlust bzw. baubedingt betroffen; > MalRnahmen erforderlich
x) kein Revierverlust, da Habitatflachen im Umfeld erhalten bleiben (Flachen zum Erhalt und
Anpflanzungen)
Zusammengefasst ist nur folgende Arten anlagenbedingt durch Revierverlust betroffen:
Feldsperling (1 BP)
26
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Nach der Tabelle aus den Angaben zum Schutz der Fortpflanzungs- und Ruhestétten der in
Brandenburg heimischen Vogelarten® besitzen die o.g. Art eine Fortpflanzungsstatte, die
auch nach Beendigung der Brutzeit geschiitzt ist. Um somit einen Revierverlust gemafi § 44
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG zu vermeiden, ist eine vorgezogene CEF-MalRBnahme erforderlich.
Als Malnahme ist eine geeignete Nisthilfe vor dem Verlust an geeigneten Baumen oder Ge-
bauden anzubringen. Auch ein bauzeitlicher Schutz durch eine Bauzeitenregelung ist einzu-
halten.

Fur die Ubrigen Arten besteht kein anlagenbedingter Verlust der Fortpflanzungs- oder Ruhe-
statte, da im Umfeld des Eingriffs ausreichend geeignete Habitate verbleiben und der Schutz
der Fortpflanzungsstatte jeweils nach der Brutzeit erlischt.

Betriebsbedingt erhebliche Beeintrachtigungen werden fur die Ubrigen o0.g. Arten des Umfel-
des der geplanten PV-Anlage ebenfalls nicht erwartet.

Baubedingte Beeintrachtigungen kénnen bei der Errichtung der PV-Anlage eintreten, eine
Bauzeitenregelung wird somit fiir notwendig erachtet. Alle baulichen Aktivitaten sind dem-
nach im Zeitraum vom 28.02. bis 31.07. eines jeden Jahres zu unterlassen. Wird vor Beginn
des Verbotszeitraums mit den Arbeiten begonnen, ist auch eine Bauzeit innerhalb des ge-
nannten Zeitraums moglich. Die Unterbrechung darf jedoch nur maximal 10 Tage andauern.

Potentielle Beeintrachtigung von Vogelarten durch die Lagernutzung

Die vorgesehene Lagernutzung soll in bestehenden Gebauden vorgenommen werden. Die
Nutzung sieht ein Einstellen von Booten, etc. oder das Einlagern von Akten vor.

Als Brutvogelarten wurden dort festgestellt:
Rauchschwalbe, Bachstelze, Kohimeise, Feldsperling, Hausrotschwanz, Gartenrotschwanz

Bewertung:

Die geplante Lagernutzung beeintrachtigt nicht grundsatzlich die festgestellten Fortpflan-
zungsstatten der genannten Vogelarten. Die alten Gebdude bieten umfangreiche Strukturen
wie Spalten und Hohlungen an, die nicht durch die Lagernutzung verandert werden. Bei Ar-
ten wie der Rauchschwalbe, die auch das Innere von Gebauden als Brutstétte nutzt, ist si-
cherzustellen, dass wéhrend der Brutphase eine Zugéanglichkeit fir die Art gewahrleistet
wird.

2. Zauneidechse

Durch die Bebauung mit PV-Modulen kann es zu artenschutzrechtlichen Beeintrachtigungen
gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG kommen. Bei der Flachenvorbereitung sowie Anlage der Mo-
dulstanderkonstruktion kann es im Bereich der ausgewiesenen Habitatflachen zu Tétungen
von Einzeltieren kommen. Weiterhin kommt es durch die Verschattung von Habitatflachen
z.T. zu einer Entwertung von Lebensrdumen. Die spatere Nutzung als PV-Anlage mit exten-
siver Mahd unter und neben den Modulen begtinstigt das Vorkommen wieder.

Durch die Ausweisung von randlichen CEF-Flachen ohne PV-Bebauung kann die zeitweilige
und baubedingte Habitatentwertung kompensiert werden. Durch eine bauvorgezogene Kon-
trolle der Bauflachen auf vorhandene Tiere ggf. mit einer Umsetzung in die CEF-Flache
(SPE1) kdonnen auch die potentiellen Tétungen von Tieren der Art vermieden werden. Vor
und wahrend der Bauphase sind entlang der Grenze der CEF-MalBnahmenflache (=SPE-
Flache 1) geeignete Reptilienschutzzaune zu stellen.

Die geplante Lagernutzung hat keinen Einfluss auf Fortpflanzungs- und Lebensstatten der
Zauneidechse.

3 Ministerium fur Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz Bbg. (2008): 4. Anderung der Ubersicht: "Angaben
zum Schutz der Fortpflanzungs- und Ruhestéatten der in Brandenburg heimischen Vogelarten" vom 2. Novem-
ber 2007, zuletzt gedndert durch Erlass vom Januar 2011.

Ingenieurbiiro Ellmann/Schulze GbR, HauptstraBe 31, 16845 Sieversdorf 27



Umweltbericht - Anderung des Flachennutzungsplanes
Gemeinde Schénermark im Amt Gransee und Gemeinden

4. Fledermause
YGGDRASILDiemer (2019) fuhrt aus:

Die auf dem Grundstiick befindlichen Gebaude sind als Habitat flr Fledermause nicht geeig-
net. Auch in den Baumen sind keine geeigneten Strukturen als mdgliches Sommerquartier
zu finden.

Die Auffassung des 0.g. Fachbiros kann weitgehend geteilt werden. Lediglich fiir einen zent-
ral gelegenen Schacht, der bei der eigenen Begehung im Juni 2019 als fir Flederm&use
zuganglich vorgefunden wurde, liegt ein Potential als Sommer- und / oder Winterquartier vor.

Der benannte Schacht wird im Rahmen des Vorhabens als SPE-Flache 2 gesichert. Eine
Bebauung mit Modulen und damit eine potentielle Barriere beim Ein- bzw. Ausflug zu dem
Schacht bleiben somit weiterhin erhalten. Durch eine geeignete bauliche Lésung ist die mo-
mentan ungesicherte Offnung durch z.B. eine Gitterkonstruktion zu sichern.

Die geplante Lagernutzung hat keinen Einfluss auf Fortpflanzungs- und Lebensstatten von
Fledermausarten

Ein Eintritt eines Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 BNatSchG liegt bei Umsetzung der
genannten MalRhahmen somit nicht vor.

Schutzgut Landschaftsbild

Das Landschaftsbild ist z.T. stark beeintrachtigt und nicht zusatzlich belastbar. Der B-Plan
hat jedoch daflir zu sorgen, dass auch eine verbesserte Einbindung der geplanten Anlagen
in das Landschaftsbild erfolgt. Durch die Ausweisung von randlich um das FNP-
Anderungsgebiet angeordneten Baum- und Strauchreihen erfolgt eine Abschirmung in Rich-
tung der offenen Landschaft.

Schutzgebiete und -objekte

Es werden keine Schutzgebiete oder —objekte durch das Vorhaben berihrt.

cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Larm, Erschitterungen,
Licht, Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Belastigungen,

Auswirkungen eines Vorhabens kénnen potentiell durch Wirkungen wie Larm, elektromagne-
tische Strahlung, visuelle Beeintrachtigung oder eine Verdnderung der Nutzungssituation
(Erholungsfunktion, Nahversorgung, Infrastrukturbedarf, etc.) verursacht werden.

Das Vorhabengebiet ist stark hinsichtlich anthropogener Nutzungseinfliisse vorbelastet. Das
Vorhaben stellt bis auf ggf. visuelle Wirkungen durch die Modultische keine Nutzungsform
dar, die Beeintrachtigungen hervorruft. Die 0.g Bepflanzungen erfolgt hier jedoch mittelfristig
eine Abschirmung.

dd) der Art und Menge der erzeugten Abfalle und ihrer Beseitigung und Verwer-
tung,

Wahrend des Betriebs mit Solarmodulen kommt es nicht Erzeugung von Abféllen. Nach Be-
endigung der Nutzungsweise bzw. nach Ende der Betriebsdauer der Module ist die fachge-
rechte Entsorgung zu gewahrleisten.
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ee) der Risiken fir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt (zum Beispiel durch Unfalle oder Katastrophen),

Durch die Vorbelastung kann von keiner gravierenden Zunahme des Stdrpotentials gespro-
chen werden. Die Nutzung des Standorts zur Erzeugung von regenerierbarer Energie ist als
positiv zu werten und stellt kein Risiko fur die menschliche Gesundheit dar.

ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebie-
te unter Bertcksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf
maoglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die
Nutzung von natlrlichen Ressourcen,

Eine Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete ist nach
jetzigem Kenntnisstand nicht ersichtlich.

gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und
Ausmal} der Treibhausgasemissionen) und der Anfélligkeit der geplanten Vor-
haben gegentiber den Folgen des Klimawandels,

Die Nutzung von Konversionsflachen zur Erzeugung von regenerierbarer Energie ist politisch
gewollt und als positiv zu werten.

hh)  der eingesetzten Techniken und Stoffe;

Bei dem hier vorliegenden Vorhaben kommt es wahrend Betriebsphase nicht zu erkennba-
ren zusatzlichen erheblichen Auswirkungen durch den Einsatz der vorgesehenen Techniken
oder Stoffe auf die 0.g. Schutzguter.

c) eine Beschreibung der geplanten MalRhahmen, mit denen festgestellte erhebli-
che nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert, verringert oder
soweit moglich ausgeglichen werden sollen, sowie gegebenenfalls geplante
UberwachungsmaRnahmen

Folgende grundsatzlichen MalRnahmen, die geeignet sind, nachteilige Auswirkungen durch
die geplanten MalRBnhahmen zu minimieren, zu vermeiden oder auszugleichen, sind:
e Einhaltung DIN 18920 Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsfla-
chen
¢ Minimierung der Flacheninanspruchnahme wahrend der Bauphase
e Bindelung von erschlie3enden Leitungstrassen

o Kompensation der Neuversiegelung durch Pflanzung von gebietsheimischen Gehdl-
zen.

o Kompensation der Gehdlzverluste: Pflanzung von Baumen und Strauchern fir den
Ersatz der geplanten Fallungen.

¢ FCS-MalRnahme: bauvorgezogenes Umsetzen von Zauneidechsen in die SPE-
Flache 1

e Artenschutzrechtliche CEF-Malinahme fur die Zauneidechse (Anlage von Stein- /
Holz- Sandhaufen)
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e Artenschutzrechtliche CEF-MalRnahmen fir Brutvdgel (Feldsperling - Anlage einer
Ersatzniststatte)

¢ Einhaltung einer Bauzeitenregelung fir gebéaudebritende Brutvogelarten.

¢ Erhalt eines Schachtes als potentieller Quartierstandort flr Fledermause (SPE 2).

d) in Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten, wobei die Ziele
und der raumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu berticksichtigen sind,
und die Angabe der wesentlichen Grinde fir die getroffene Wahl

Wie bereits mehrfach ausgefiihrt, werden Konversionsflachen bevorzugt fir die Errichtung
von Photovoltaikanlagen gefdrdert. Hierdurch wird es moglich Siedlungsbereiche sinnvoll
nachzunutzen.

Als Planungsalternative fir den Anderungsbereich steht wie im wirksamen Flachennut-
zungsplan der Gemeinde Schonermark dargestellt "landwirtschaftliche Nutzflache" zur Ver-
fugung. Dies bedeutete aber eine vollstandige Berdaumung des Gelandes. Dies ist fur
den Grundstiickseigentimer wirtschaftlich nicht umsetzbar. Zudem mdissten in Teilen des
Geléandes sinnvoll zu entwickelnde Geholzstrukturen beseitigt und die teilweise erhebli-
chen Hohenunterschiede im Gelande nivelliert werden. Dies ist weder stadtebaulich noch
landschaftsplanerisch gewollt.

Fur eine Wohnnutzung ist die Flache nicht geeignet, ihr mangelt es am Anschluss an den
Siedlungsbereich und einer hinreichenden verkehrlichen und technischen Erschlie3ung.
Gleiches qilt fur die Ansiedlung klassischer Gewerbebetriebe mit Lieferverkehr etc. Eine an-
dere Alternative ware die "Nullvariante" aus der Landschaftsplanung. Hierzu ware zu konsta-
tieren, dass die Flachen wie auch schon bisher stetig und vermutlich gestarkt von Abfallabla-
gerungen im erheblichen Umfang belastet wiirde. Auch aus diesem Grund ist es erforderlich
den Grundstiickseigentimer eine Nutzungsalternative zu bieten. Dabei ist die vorgesehene
Kombination von Photovoltaiknutzung auf den Dachern der vorhandenen Geb&aude und den
Freiflachen zusammen mit einer sinnvollen Nachnutzung der vorhandenen Gebaude sinn-
voll.

Durch die Lagernutzung im Bestand wird eine weitere Inanspruchnahme von Boden fur die
Realisierung von Lagergeb&duden vermieden. Solche Lagernutzungen entsprechend der
Festsetzung des parallel erstellten Bebauungsplanes haben zudem wie auch Photovolta-
ikanlagen geringe ErschlieBungserfordernisse, die Uber die vorhandene technische und
verkehrliche ErschlieBung im Wesentlichen abgedeckt ist.

e) eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz
6 Nummer 7 Buchstabe j

Erheblich nachteilige Auswirkungen nach 8 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe j (Auswirkun-
gen, die aufgrund der Anfalligkeit der nach dem Bebauungsplan zuléssigen Vorhaben fir
schwere Unfalle oder Katastrophen zu erwarten sind sowie auf Schutzgiter einschlieRlich
Wechselwirkungen) sind fur das Vorhaben bei Beachtung der o.g. Vermeidungs- und Mini-
mierungsmalnahmen aufgrund der Vorbelastungen bzw. der geplanten Nutzungsweise nicht
zu erwarten.
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3 Zusatzliche Angaben

a) eine Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen
Verfahren bei der Umweltprifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei
der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische
Licken oder fehlende Kenntnisse,

Bei der Umweltprifung wurde das einheitliche Verfahren zur Kartierung von Biotopen®* und
Brutvogeln® angewandt. Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der
Angaben aufgetreten sind, wie zum Beispiel technische Licken oder fehlende Kenntnisse
sind nicht gegeben.

b) eine Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erhebli-
chen Auswirkungen der Durchfihrung des Bauleitplans auf die Umwelt,

Die im Zuge der grinordnerischen Fachplanung ermittelten Mal3hahmen zur Kompensation
von Neuversiegelungen und Gehdlzverlusten sind vor Ablauf der Gewahrleistungsfrist der
Entwicklungspflege von 5 Jahren zu Uberpriifen. Hierbei ist insbesondere auf den Anwachs-
erfolg der vorgenommenen Pflanzungen zu achten. Ausfélle an Pflanzen sind durch den aus-
fuhrenden Betrieb zu ersetzen.

C) allgemein verstéandliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben nach
dieser Anlage.

Die Anderung des Flachennutzungsplanes soll die Nutzung von regenerierbaren Energien
auf einer ehemals militarisch genutzten Konversionsflache erméglichen. Mit der Anderung
des Flachennutzungsplanes sollen hierfir die planungsrechtlichen Voraussetzungen ge-
schaffen werden.

Fur Umsetzung des Vorhabens ist es an diesem Standort erforderlich, in geringem Male
Gehdlze zu roden. Weiterhin ist von einer nur geringen Neuversiegelung auszugehen

Artenschutzfachliche Beeintrachtigungen des Vorhabens sind mdglich, konnen jedoch durch
die Festsetzung von geeigneten Ausgleichs- und VermeidungsmafRnahmen kompensiert
werden.

Aus naturschutzfachlicher Sicht wird das Vorhaben fir durchfiihrbar eingeschatzt.

d) eine Referenzliste der Quellen, die fur die im Bericht enthaltenen Beschreibun-
gen und Bewertungen herangezogen wurden.

e Amtlicher Lageplan des o6ffentlich bestellten Vermessungsingenieurs Thomas Kuhl,
Zehdenick mit Stand 30.04.2019

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. | S. 2414), geandert durch Artikel 2 Abs. 3 des Gesetzes vom 20.07.2017
(BGBI.I S. 2808).

e Baumschutzsatzung der Gemeinde Schonermark (2011)

e BIBBY, COLIN J. (1995): Methoden der Feldornithologie: Bestandserfassung in der
Praxis. Neumann. Radebeul.

4 Biotopkartierung Brandenburg. Band 1 u. 2 (LUA 2004)
5 SUDBECK et al. (2005)
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Brandenburgisches Ausfihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
(BbgNatSchAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.01.2013 (GVBI. |
S. 13), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.01.2016 (GVBI. | Nr. 5)

Bundesartenschutzverordnung - Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und
Pflanzenarten (16.05.2005).

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 290 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist

Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE), Stand April 2009
Kartierungsschlissel Brandenburg 2004, Band 1 u. 2

Ministerium fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz Bbg. (2008): 3. Anderung
der Ubersicht ,Angaben zum Schutz der Fortpflanzungs- und Ruhestatten der in
Brandenburg heimischen Vogelarten* vom 2. November 2007, zuletzt gedndert durch
Erlass vom 1.7.2008

Rote Liste und Liste der Brutvogel des Landes Brandenburg 2008. Naturschutz und
Landschaftspflege in Brandenburg. Heft 4, 2008.

SUDBECK et al. (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvigel Deutsch-
lands. Radolfszell.

Satzungsfassung des Bebauungsplanes mit dem Stand von 03/2020, erarbeitet von
Thomas Jansen Ortsplanung, Blumenthal.

Vorschrift, neugefal3t durch das Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/5 2/EU im
Stadtebaurecht und zur Starkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt vom
04.05.2017 (BGBI. | S. 1057), in Kraft getreten am 13.05.2017.

Ingenieurbiiro Ellmann/Schulze GbR, HauptstraBe 31, 16845 Sieversdorf 32



	1 Einleitung
	a)  Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans, einschließlich einer Beschreibung der Festsetzungen des Plans mit Angaben über Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an Grund und Boden der geplanten Vorhaben
	b) Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstellung des Bauleitplans berücksichtigt w...

	2 Beschreibung und Bewertung von Umweltauswirkungen (§ 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB)
	a) Bestandsaufnahme der einschlägigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustands (Basisszenario), einschließlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich beeinflusst werden, und eine Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung des...
	b) Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchführung der Planung, hierzu sind, soweit möglich, insbesondere die möglichen erheblichen Auswirkungen während Bau- und Betriebsphase der geplanten Vorhaben auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr...
	aa) des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschließlich Abrissarbeiten
	bb) der Nutzung natürlicher Ressourcen, insbesondere Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit möglich die nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist,
	cc) der Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen,
	dd) der Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung,
	ee) der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen),
	ff) der Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf möglicherweise betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natürlichen...
	gg) der Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (zum Beispiel Art und Ausmaß der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des Klimawandels,
	hh) der eingesetzten Techniken und Stoffe;

	c) eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen, mit denen festgestellte erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, verhindert, verringert oder soweit möglich ausgeglichen werden sollen, sowie gegebenenfalls geplante Überwachungsmaßnahmen
	d) in Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten, wobei die Ziele und der räumliche Geltungsbereich des Bauleitplans zu berücksichtigen sind, und die Angabe der wesentlichen Gründe für die getroffene Wahl
	e) eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe j

	3 Zusätzliche Angaben
	a) eine Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltprüfung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lücken oder fehlende Kennt...
	b) eine Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchführung des Bauleitplans auf die Umwelt,
	c) allgemein verständliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben nach dieser Anlage.
	d) eine Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und Bewertungen herangezogen wurden.


